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Pflügen – Wettbewerb der Präzision

Das Wettbewerbspflügen hat sich seit den ersten Bewerben nach Kriegsende zu einem
Präzisionssport der besonderen Art entwickelt. Die Faszination des Wett bewerbs liegt
im Zusammenspiel von Mensch und Technik. Die optimale Einstellung von Traktor,
Reifen und Pflug auf die Boden- und Witterungs ver hältnisse sowie Rou tine und
Können des Pflügers entscheiden über Sieg und Niederlage. Die österreichischen
Pflüger-Meisterschaften werden von der Landjugend organisiert.

Österreich – das erfolgreichste Team der Welt

Im Jahre 1953 fand die erste Pflüger-Weltmeisterschaft in Kanada statt. Seit dem
Jahre 1958 nimmt Österreich an der WM teil. Heute ist Österreich mit 15 WM-Titeln
neben Irland die erfolgreichste Pflüger-Nation der Welt. 2005 trat Österreich erst-
mals in  beiden Klassen – dem Beetpflug und dem Drehpflug – an.

Partner des Pflüger-Nationalteams – eine tolle Chance

Lokale Unterstützer des österreichischen Pflüger-Teams werden bei der optischen
Gestaltung der Traktoren mit einem eigenen Aufkleber entsprechend berücksichtigt.
Darüber hinaus haben alle Sponsoren die Möglichkeit, sich als „offizieller Partner
des Nationalteams“ zu präsentieren und so das positive Image des Pflüger-Sports
für die eigene pr-Arbeit entsprechend zu nutzen.

Lokale und agrarische Medien berichten erfahrungsgemäß ausführlich über die
diversen Pflüger-Wett bewerbe. Offizielle Pressefotos mit den beklebten Traktoren
sowie Pressetexte werden selbstverständlich sämtlichen Medien zur Verfügung
gestellt.
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Hannes Heigl
WM-Teilnehmer 2017 in Nakuru, Kenia, 1. bis 2. Dezember 2017

Steckbrief
Name: Hannes Heigl
Jahrgang: 1994
Wohnort: Edt 15, 4432 Ernsthofen (NÖ)
Beruf: Landwirt (Milchviehbetrieb mit Nachzucht; Ackerbau; Grünland; Wald)
Hobbys: Radfahren, Traktorfahren, Landjugend,

Freiwillige Feuerwehr Ernsthofen, Leistungspflügen

Traktor & Pflug
Traktor: Lindner Geotrac 114 ep
Pflug: Kverneland 3 Schar

Erfolge
Landesentscheid Pflügen:

3 x Silber, 1 x Bronze

Bundesentscheid Pflügen:
2016: 1. Platz
2014: 1. Platz
2013: 7. Platz
2012: 6. Platz

International:
WM 2015: 22. Platz



I M P R ESS U M :
Landjugend Österreich
Schauflergasse 6
1015 Wien
www.landjugend.at
ZVR-Zahl: 288233040

Die Weltmeisterschaft – ein Event der Superlative

Die Pflüger-WM wird von der Weltpflügerorganisation (WPO) jedes Jahr in einem anderen
Land veranstaltet. Rund 30 Nationen mit 60 Startern sind bei der Welt meister schaft teil-
nahmeberechtigt. Die internationale Delegation bei den Welt meister schaften (Starter,
Trainer, Betreuer, Schiedsrichter u.a.) umfasst rund 500 Personen.

Österreich war bisher dreimal Veranstalter der Weltmeisterschaft. 1964 war Fuchsen bigl,
1987 Niederweiden und 2008 Grafenegg Austragungsort der Entscheide. 2008 haben
trotz Schlechtwetter 23.000 Besucher die Weltmeisterschaft vor Ort miterlebt.

Österreichische Pflüger-Weltmeister – ein Überblick

1972 konnte Österreich erstmals den Gesamtweltmeister stellen. Im Laufe der Jahre
folgten 14 weitere Siege in der Gesamtwertung und zahlreiche weitere Weltmeister titel
auf Stoppel- und Grünland.

1972 Mankato, USA Willi Flatnitzer Ktn.
1976 Bjertorp, Schweden Hermann Altmann NÖ
1977 Flevohof, Niederlande Franz Rainer Ktn.
1979 Myroe, Nordirland Robert Wieser NÖ
1983 Harare, Zimbabwe Hermann Altmann NÖ
1987 Niederweiden, Österreich Karl Altmann NÖ
1993 Helsingborg, Schweden Helga Wielander NÖ
1998 Altheim, Deutschland Bernhard Altmann NÖ
1999 Pomacle, Frankreich Georg Menitz Bgld.
2002 Bellechasse, Schweiz Martin Kirnstedter OÖ
2004 Limavady, Nordirland Peter Lanz Stmk.
2005 Prag, Tschechien Bernhard Altmann NÖ
2009 Moravske Toplice, Slowenien Werner Eder Bgld.
2011 Lindevad, Schweden Christian Lanz Stmk.
2013 Olds (Alberta), Kanada Barbara Klaus NÖ
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